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Fakten zu Feinstaub
Feinstaub besteht aus allen luftgetragenen Partikeln kleiner 10 Mikrometern. Somit hat Feinstaub 
eine definierte obere Grenze aber praktisch keine untere Grenze. Das heißt – und das wurde jahrelang 
vernachlässigt [1] – Millionen von feinen und ultrafeinen Partikeln gehören zum Feinstaub dazu und ver-
ursachen Atemwegs- und Gesundheitsprobleme [2, 3] die immer mehr zunehmen.

Während große Partikel vorwiegend in den oberen Atemwegen und Bronchialästen abgeeschieden werden, 
gelangen feine und ultrafeine Partikel bis in die feinsten Verästelungen und in die Lungenbläschen. Über 
die Lungenbläschen können solche ultrafeinen Partikel auch in die Blutbahn übertreten und ins Gewebe 
und Organe verlagert und verursachen bleibende Schäden [4].

Diese Partikel, die aus Verbrennungsprozessen stammen, wie Rußteilchen, Industrie- abgase, Verkehrs-
emissionen und Dieselruß kennen keinen Unterschied, zwischen Außenluft und Innenräumen [5], sie 
sind überall. Durch Laserdrucker, Schimmelpilzsporen, etc. ist Feinstaub in Innenräumen, wo Menschen 
viel Zeit verbringen beim Arbeiten, Wohnen, Schlafen, noch problematischer [6] als außen. Partikel sind 
krebserregend [7], machen krank [8] und verursachen immense Kosten im Gesundheitswesen [9].
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